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Vorwort

E7s scheint ein weidlich trockener Wind durch die Schreib¬
stuben der Winterleute zu blasen. Die Blätter, die er

mir zutrug, sind alle so ernst und voll von weisheitsbeschwer-
ter Lehrhaftigkeit. Wo sind die munteren Wandergesellen
geblieben? wo die Freundlichen, denen es nicht als Schwäche

gilt, vom Uebermass des eigenen Erlebens ein Quentlein für
das durstige Skivolk abzuzapfen?

Der heutige Weg unseres Skijahrbuches führt schnurstracks

in die Sahara, wo es statt behender Schneefreuden

nur Sand und dürre Stoppeln gibt. Gewiss sind die tüchtigen
Arbeiten des vorliegenden Bandes wertvoll, allein es scheint,
dass künftig jeder Mitarbeiter die Stirne runzeln und aus der
Hornbrille glotzen will, wie ein lederner Profässer.

Deshalb ist für den nächsten Jahrgang der schwerblütige
Stoff verpönt; ein gesetzliches Mindestmass von fachlicher
Arbeit ist schon beisammen oder gesichert. Erwünscht sind

nur muntere Beiträge; je ursprünglicher sie einlaufen, desto
besser für uns und unser Skijahrbuch.

Den 30. September 1923. REDAKTION.
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